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Padagegifde Littevatur unud Lehrmittel,

1. Baumaariner, . Seminardirefior, Ein Blid auf die ESdule und die Sdul.
beftrebungen im Ranton Jug am Ende ded legten und im Anfang unfered Jahrhunderts.
Borirag, gebalien in der BVerjammiung ter gemeinniigigen Gejeljhaft, den 2. Tez. 1895.
37 Seiten, in — 4°.

€in gang aud Handidrifiliden Quellen gejddpfter, febr verdanlensmwerier Beitrag
jur Gejdidte ves Juger'jden Shulwefens. IMddte die verdienfivolle Arbeit bald weiter
gefithrt werden, und mddyten aud) in den iibrigen, junddft ten fatholijden Kantonen, bald
dhnlidge Arbeiten entftehen. Nur auf Srund derartiger Spezialforjdungen ift die Ubfafjung
eincy grilndliden allgemeinen Gejdjidte ded jdweizerijen €dulwefens in der dliern und
neuern Jeit, die uns leider immer nod) mangelt, mdglid.

2. Derfeibe, Joh. Deinridy Peftalogsid Leben, Wirlen und Bedbeutung. Borirag,
gtbalien an der Peftalozsi: Feier in Jug, den 18. Januar 1896. Jug, Blunfdi, 41 &,
in — 8° %Preiz 40 Gt.

Der Berfaffer fehte fid zur Uuigabe, aus dem K[eben und Streben Peftalogsis
befonders jene Punite Hervorzubeben, ,aus denen wir am meiflen lernen fBnnen,” und
baber borzugdweije auf jene Ydcen und Unjdauungen desfelben binjuweifen, ,welde als
aligemein gitltig und wabhr von allen anerfannt find und fiir Sdule und
Haus Heiljame Unrequng bieten.”

Damit find 3wed und Ridhtung des Gangen genau angegeben und begrenzt. €3
foll nidht eine ecigentlihe Wiirbigung ober RKritit dexr pdadagogijhen Beftvebungen und
Grundidge Peftalossis geboten, jondern vor allom auf das Gute und Braud)bare, das
fih bei ibm aud) filr unjere Beiten und Berhdltniffe findet, aufmertfam gemadt rerden.
3u diejem Bwede jeidnet unsd der Berfafier in vier Abjdynitten, die allerdings fid vielfady
beriihren, ¢in tlares, fehr rubiq gehaltened Bild von dem jozialvadagogijden Denfen und Wirken
biejes Wannes. Neben den Lidytjeiten wird aud) aui verjdredene Schattenjeiten feiner Lerjon:
lidyTeit und jeine8 Syftems hing:wiefen. — Tad Urteil itber Ricderer S, 32 laufet unferes
Gradytens ju giinjtig. Derfe!bewar allerdings eine enthufiaitijd angclegte Natur, fehr gemandt in
Wort und Feder, aber, wie aud feinen dyriiten bervorgebt, mehr ein Phrajenmader,
al3 ein flarer Denter, ein Mann mit vielfad) febr verjdwommenen religidjen und phitos
‘Jopbijdhen Unfidyten, der mit feincn Filgen felten auf feftem Grund und Boden ftand, jondern
meiftens in dex (u tigen Region der Wollen und des Nebels fdmwebte. Er war e8 Haupts
jadlidy. der Peftalozzi mit der Jeit immer mehr von feinem urjpriingliden Jiele, der
Armen: und Boltserzichung, ablenite und ihn in cin Gebiet hinfberjog, das thm fremd war
und auf weldem cr jdlicklid mit feiner Anjtalt notwendii Sdiffbrud) leiden muite. —
Sm Uehrigen fei vorliegende Arbeit eimed8 verdienten Fadmanned jur Orientierung fber
pie wirtiiden Berdienfte Pejtalozjis jevermann beiten3 empfohlen. F. X. Kunz.

8. 3In ver Dorn’idgen Budhandlung in Ravendburg ijt ein grofrer Borirag
von Dr. §. B. H., betitelt ,Die Wunder und dad Chriftentum” erjdicnen. Derfelbe
it populdr im edlen Sinne b Worted und in apologetijer Bej ehung ein wahres
Meifterftild. Der Vijeudonym Dr. H. ijt ein edytes Schweizertind Juger'jher Abftammung
und cntpuppt fid in unferm Artifel ,Redt aui die Sdule al8 geifivoller, grundidslider
Gelchrier und verdient dabher warme Beadtung unjerer Lejer. Preiz 60 o

4. Qurjer Abrig der Kirdengeididite von Andread Sladecsel, Rettor, Herber™
fer Berlap in Freiburg. 57 Seiten. 40 J

Das Bitdlein erfdeint in gweiter Auflage, ift in 39 Parographen abgetcilt und
feber cingelr Paragraph wider in eingelne Nummern gruppicet, ift alfo fiir den Unfers
ridt jebr iiberfidhtlih und jug'eih leidt faglid. Dasfelbe reidht bid auf Leo XIIL und
eignet fidy fitr Sel.:Sdyulen vorte:filid).

B. Aus tem gleiden Berlage find ,Uniere Becrengewddiie” von Dr. B, Bli§
fochen hervorgegangen. Dr. B. Bitg bat bereits friihr ,linfere Baume und Sirdudger®
und  Unfere Getreidearten und Feldblumen® Herausg-acben und vadurd) und durd) en-
bere natmrgejdidtlide Werfe einen befann‘en Ramen erhalten. IRit vorliegendem Bidlen
will er die MWeje jeidhnen, um leidit alle Beeren;ewdcdyje benennen 3u finnen. Re
gitt ex aber aud) die botan'jhen MMertmale an und erdrtert den vielfaden RNugen det
eingelnen Beerengerwddje. Das Biidy'cin ift reich illufr-ert, in Handlidem Format, gebunden
gu 1 4 30 & 3u baben; ¢8 bildet eine willfommene und gediegene Ergdngung zu dew
2 ana ogen, oben genannten Werfden des in der Sdulbiidherlitteratur fehr verdienten
Yutors. Cl Frei



Verbesserter ==t== Patent Nr. 6449, ==
- Bester und billigster Vervielfiltixungsapparat zur selb-
c a 1ro ra stindigen Herstellung von Drucksachen aller Art, sowie
® zur Vervielfilligung von Briefen, Zeichnungen, Noten,
Plinen, Programmen etc. Das Abwaschen, wie beim
Hektographen, fillt ganz dahin, [0V 478

Patentinhaber : Papierhandlung Rudolf Fiirrer, Miinsterhof 13, Ziirich.
Ausfuheliche Prospekle mit Referenzangahen gratis und franko.
Sm Rommiffions-Verlage

von Htretker & ofer . »”»
i Sutignct o Fluris Ubungen
in

foeben er-

Orthographie, Jnufexpunktion,

am Gnde ort- und Sablehre.
des XIX, Jabr- gE‘ —-—*--g)-ti 6

underts over die Be- Heraudgegeben von der ft. gall.
redytigung ber Wiin[dje unferer § | Setundarlehrer-Konfereny. — 80 Ryp,
Volhsldyullehrer Anerfannt treffliched Lehrmittel.

von Sincerus Verus. .
7 Bog. 8. brofd. M. —.80, 811 Beatef)en bon

Dbige &drift umfafit folgenbe Gegens 1
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Internationales Etablissement (S F . g3
fiir arzneilose u. operationslose Heilkunst, Leipzig. 2 » ;w@ g
Gegriindet am 10, Oktober 1883, erweitert 1892, E 3:,'-\% %?ﬁ
Rat und Auskunft in allen Krank- g?gg‘gg
=
heitsfitllen, auch brieflich, soweit es o g:_"az ‘g‘
. o o
maoglich ist. Sg3E2E -
-—

Im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Flossplatz 24 sind er- o pa it
schienen ung direkt vom Verfasser g’egen Betrags-Einsendung oder § 3 | g::.;:t ‘w
Nachnahme sowie durch jede Buchhandlung zu beziehen: = | g g® o -
Louis Kuhne, Die neue Hellwissenschaft. Ein Lehrbuch und Rat- - T Rlaos 8B

geber fiir Gesunde und Kranke, 16te deutsche Auflage (40 Tau- % = g&g e &

send). 486 Seiten 1896, Preis M. 4. —, geb. M. 5. —. Erschienen D 3 g;;l:

in 16 Sprachen. ' ‘g =% g
Louis Kuhne, Bin ich gesund oder krank?! Ein Prifstein und -g‘—;.., 4

il{atgeber for jedermann. 14te verbesserte Auflage 1896, Preis a g ‘g 5 = b+ g

. —. 50. — .-

Louis Kuhne, K]lderer:lehnnii Ein Mahnruf an alle Eltern, = &""ug 5 o
Lehrer und Erzieher. Preis M. —. 50. , Lt ,,E'u =

Louis Kuhne, Cholera, Brechdurchfsll und Shnliche Krankheiten, =) 8 EE
deren Entstehung, arzneilose Behandlung und Heilung. Preis || %8 & ?’ﬁ‘ v3e .

. —. 50. T R S

Louis Kuhne, Gesichtsausdruckskunde. Lehrbuch einer neuen w8 g g"{:':' g8
Untersuchungsart eigener Entdeckung. Mit vielen Abbildungen. neeY =W
Preis M. 6, —, eleg. gebunden M. 7. —, o g:: g gg e =

Louis Kuhne, Kurberichte aus der Praxis iber die neue arznei- | = = QEE
lose und operationslose Heilkunst nebst Prospekt. 25te Auflage. 8 Qobs B
Unentgeltlich. " e 2



Pfenc Lehrevinnenftelle.

Snfolge Neuorganijation ift an der Primarjcdule Aeu St,
Jobann, Dbertoggenburg, ft. St. Gallen, eine Lehrevinnenitelle
auf Anfang Juli d. I. zu befepen. mmeldungen find bid zum 15.
Suni an den lnterzeidhneten zu adrefjieven, weldjer aud) iber Ge-
alts- und Wohnungsverhdltnijfe . Austunjt evteilt.

Neu St. Iohann, St. Gallen, im Mai 1896.

Der Sdulratsprdfident :
Alois Eigenmann, Piarrer.

Orell Ziipli-Yerlag, in Biirid).

Jranzoffde, englifde & italienifde Spradibiidier fiir den |
Privat- und ZGelbhantervidyt,

Baumgariner, W., Prof., Frangbflde Gle- | 11. Heft. Wiarter fiir den Unterrd t tw bet
mentargramattk . . . . . . . Fr.—.20| fri. Sprade, betm Privatunterridt, it
— Grammalr francaise. fri. Grammatik fiiv einem btni[dj-ftuu A nknhnlurlum 40 Gts-
itelfdulen. Gine Grammatik in frang. | 1. Seft. Witter filr den AUnterridt in der |
tade fiir fry. [pregende Rafen. 160 S. | deutidjen, fr., engl., und Hal., Sprade. '

eleg. qeb. . . . . . .. Jr 1. 60| einem Pohkabularium in 4 Spraden 50 643, ¥
— Zefe. und Yebungsbudy fir die Wittelpuge | V- Oeft. Sahe fir den Unterril n ber

bes fry. Unterridites, 3. Aufl. Ged. Fr. 1. 20 franyéfifdien Sprade . . . . . . 50 Gts.
— Srombfrdes Ueberfehungobudy YI. eft. Sdhe fiir den AUnterridt in der deut-

2. Aufl. Seb ' —. 70| [den, feany, engl. und ftal. Spradye. {u

’ : ot T WO cinem Pokabularinm in 4 Spraden 50 Gtd.

Baumaartuer:Juberbiihler, Aenes Lehrbud) i N )
dber frang. Hyradie, Criginal-Leinencinband. Bg‘;?ﬁ%‘:‘?f'{ieﬂ'i?ﬁf&'. ef;r;.m':g %? :“‘8!0

CA Ul Lo SRR | L ﬁu.i Teil eésxufl. Sear Bk 2, 40

leinThH. ©., Dr,, Gngl. erfib. . 2. —

Bildetfaal filr den Spradjunferridt 6;;'& mummui,., Lehrbudy der italtent-

: . em Spradge . . . . . . . . r. 5, —

Bearbeitet v, @, Egli, Sel.-Lehrer. Bubnb%hlct, ., freines ‘Leyrbud i;tt it

I. ©eft. Worter fiir den Ynterridt in der | lenifden Sprade . . . . . . ¥r. 1. 60 |
Glementardnile. ca. 400 Bilder ohne Wir- | Lardelli, Letture scelte ad uso degli Stud. della
tevveryeidmte . . . . . . . . . 35 Gt3,| Lingua italiama . . ., . . . . . Fr. 8. —

P Vorrvitig in allen Budhandlungen. wd

A. Lanmann’fdye Budjhandlung, Diilmen 1. W.
Yetleger ','_' Iprllin!n !lnnﬂfll_men Stubles.

gn unferem Derlage ift focben erigienen: o
Penntigige Budadyt i Ehreen des [l Griftes.
. m Geifte und nady der Meinung unjered heil. BVaterd Leo XIIL vou 3 Dentyy, Piarrer und

edhant. Preis drojdhiert und gebeftet 10 PF, .
Die Gebete der TNovene find gnnabim Sinne ber Kirdhe g;fmlten. bie Sprade derjelben ift
ebel, tury und fritftig. Da die Abfafiung biejer Novene iiberdies dew hohen Intentionen nun-

feves heil. Paters Leo XILL vollkommen entfpridit ($reve vom b, Mat 1895), o
ift deren Werbreitung allen fatholifden Chriften anjuempiehlen.

Anfang Wat erjdeint in unferm Verlage:

4 [ . .
Dogmatijd-agcetijdhe Erivigungen iber jein Wefen unb
Der e‘[’ Gc’tft' feine TWirflamfeit in der Nirdye nnd in der Seele der Gldue
bigen, mit einem Anhange : Neuntigige Andadt ju Ghren bes beil. Geifted von ﬁ eudr,
Plarver und Dedant. 8. 23 Bogen ftarf. Pr. br. kk. 1. 20, gb. in Leinwbd. . 1. 60.
Der Recenfent {dreibt itber dicjed Werl: ,Der Berfaffer hat mit groBer Sorgfalt und
vielem Fleig alled jum Segenftand gebbrendbe beigebradit und in entipredjenber Form bars
eftellt, wobei er meiftend bie Heilige Sdrift, die Bater und RKirdenlehrer hat jpredyen laffen.

te @inteilung bed Stoffed ijt natirlid und exiddpfend.

—— 3u begichen durdy alle Budjhandlungen. —




	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

